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Das neue Weingesrtz
i vom 20 . April 1892 hat , nach dem Deutschen Reichsanzeiger folgen¬

de » Wortlaut : Wir Wilhelm , von Gottes Gnade » Deutscher Kaiser ,
• König von Preußen rc . verordnen int Name » des Reichs , nach er¬

folgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichstags , was folgt !:
tz 1 . Die nachbenannten Stoffe , nämlich : lösliche Aluminium -

snlze ( Alaun und dergl .) , Baryumverbindungen , Borsäure , Glycerin ,
Kermesbeercn , Magnesiumverbindungen , Salicylsäure , unreiner ( freien
Amylalkohol enthaltender ) Sprit , unreiner ( nicht technisch reiner )
Stärkezucker , Stwntiumvcrbindungen , Thcerfarbstoffe , oder Gemische ,
welche einen dieser Stoffe enthalten , dürfen Wein , weinhaltigen oder

; wciuähnlichen Getränken , welche bestimmt sind , Anderen als Rahrnngs -
oder Gennßmittcl zu dienen , bei oder nach der Herstellung nicht zu -

i letzt werden .
§ 2 . Wein , weinhaltige und weinähnliche Getränke , welchen , den

Vorschriften des § 1 zuwider , einer der dort bezeichneten Stoffe zu¬
gesetzt ist , dürfen weder feilaehalten , noch verkauft werden . Dasselbe

s gilt für Rothwein , dessen Gehalt an Schwefelsäure in einem Liter
; Flüssigkeit mehr beträgt , als sich in zwei Gramm neutralcit schwesel -

sanren Kaliums vorfindet . Diese Bestimmung findet jedoch ans solche
Rothwcine nicht Anwendung , welche als Dessertweine ( Süd -, Süß¬
weine ) ausländischen Ursprungs in den Lerkehr kommen .

8 3 . Als Verfälschung oder Nachmachung des Weines im Sinne
des § 10 des Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln ,
Genußmitteln und Gebranchsgegcnständen , vom 14 . Mai 1879
( Reichs - Gcsctzbl . S . 145 ) ist nicht anzusehen : 1 ) die anerkannte
Kellerbchaudlung einschließlich der Haltbarmachung des Weines , auch

f wenn dabei Alkohol oder geringe Mengen von mechanisch wirkenden
Klärungsmitteln ( Eiweiß , Gelatine , Hansenblase und dergl .) , von
Kochsalz , Tannin , Kohlensäure , schwestiger Säure oder daraus eilte

s standeucr Schwefelsäure in Wein gelangen ; jedoch darf die Menge
des zngcsetzten Alkohols bei Weinen , welche als deutsche in den Ver¬
kehr kommen , nicht mehr als ein Raumthcil auf 100 Raumtheile‘
Wein betragen ; 2 ) die Vermischung (Verschnitt ) von Wein mit Wein ;

: 3 ) die Entsäuerung mittels reinen gefällten kohlensauren Kalks ; 4 )
, der Zusatz von technisch reinem Rohr - , Rüben - oder Invertzucker ,

technisch reinem Stärkczucker , auch in wässeriger Lösung ; jedoch darf -
durch den Zusatz wässeriger Zuckerlöswrg der Gehalt des Weines an

t Extractstoffen und Mincralbestandtheiiru nicht unter die bei unge - .
s zuckertem Wein des Weinbangebicts , dem der Wein nach seiner Be¬

nennung entspreche » soll , in der Reget beobachteten Grenzen herab¬
gesetzt werden .

§ 4 . Als Verfälschung des Weines im Sinne de ? § 10 des
: Gesetzes vom 14 . Mai 1879 ist insbesondere auzusehen die Heistellung
[ von Wein unter Verwendung 1 . eines Aufgusses von Zuckerwasser
i auf ganz oder theilweise ausgepreßte Trauben ; 2 . eines Ausgusses

von Zuckcrwasscr auf Wcinheie ; 3 . Rosinen , Korinthen , Saccharin
; oder anderen als den int § 3 Nr . 4 bezeichnete » Süßstoffen , jedoch

unbeschadet der Bestimmung im Absatz 3 dieses Paragraphen ; 4 . von
Säure - oder säurehaltigen Körpern oder von Bouquetstoffen ; 5 . von

i Gummi oder anderen Körpern , durchweiche der Extractgehalt erhöht
■ Wird , jedoch unbeschadet der Bestimmungen im § 3 Nr . 1 und 4 .' Die unter Anwendung eines der vorbezcichnetcu Verfahren hcrgc -
- stellten Getränke oder Mischungen derselben mit Wein dürscn nur

unter einer ihre Beschaffenheit erkennbar machenden ober einer ander -
weiten , sic von Wein unterscheidende » Bezeichnung (Tresterwein ,
Hefenwein , Nosiuenwein , Kunstwein ober dergl .) seilgehalten oder
verkauft werden . Der bloße Zusatz von Rosinen zu Most oder Wein
gilt nicht als Verfälschung bei Herstellung von solchen Weinen , welche

: als Dessertweine ( Süd - , Süßweine ) ausländischen Ursprungs in den
i Verkehr komme » .

§ 5 . Die Vorschriften in bett § § 3 und 4 finden auf Schaum -
- wein nicht Anwendung .

§ 6 . Die Verwendung von Saccharin und ähulichcn Süßstoffen
e Bei der Herstellung von Schaumwein oder Obstwein einschließlich

Beereuobstwein ist als Verfälschung im Sinne des § 10 des Gesetzes
vom 14 . Mai 1879 anznseheu .

Dienstag , den 3 . Mai

§ 7 . Mit Gefängniß bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe
bis zu eiiitaufendfiinfhundcrt Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft : 1 . wer den Vorschriften der § § 1 oder 2 vorsätzlich
zuwiderhauvelt ; 2 . wer wissentlich Wein , welcher einen Zusatz der
im § 3 Nr . 4 bezeichneten Art erhalten hat , unter Bezeichnungen
feilhält oder verkauft , welche die Annahme hervorzurufeu geeignet
find , daß ein betätiget Zusatz nicht gemacht ist .

§ 8 . Ist die im § 7 Nr . 1 bezeichnete Handlung ans Fahr¬
lässigkeit begangen worden , so tritt Geldstrafe bis zu einhuudert -
sünfztg Mark oder Haft ein .

§ 9 . In den Fällen des § 7 Nr . 1 und 8 8 kann auf Ein¬
ziehung der Getränke erkannt werden , welche diesen Vorschriften zu¬
wider hergesttttt , verkauft ober feilgehalteu (tnb , ohne Unterschied ,
ob sie dem Verurtheiltcu gehören ober nicht . Ist die Verfolgung
ober Verurtheilung einer bestimmten Person nicht ausführbar , so
kann auf bie Einziehung selbststänbig eikannt werden .

§ 10 . Die Vorschriften des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 bleiben
unberührt , soweit die § § 3 bis 6 des gegenwärtigen Gesetzes nicht
entgegenstehende Bestimminigen enthalten / Die Vorschriften in den
§ § 16 , 17 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 finden auch bei Zu¬
widerhandlungen gegen die Vorschriften des gegenwärtigen Gesetzes
Anwendung .

§ 11 . Ter BundeSrath ist ermächligt , die Grenzen festzustellen ,
welche a ) für die bei der Kellerbchandluug in den Wein gelangenden
Mengen der im § 3 Nr . 1 bezeichneten Stoffe , soweit das

"
Gesetz

selbst die Menge nicht sestsetzt , sowie b ) für die Herabsetzung des
Gehalts an Extractstoffen und Miueralbestandtheilen im Falle des
§ 3 Nr . 4 maßgebend sein sollen .

§ 12 . Der Bundcsrath ist ermächtigt , Grundsätze anfzustellen ,
nach welchen die zur Ausführung dieses Gesetzes , sowie des Gesetzes
vom 14 . Mai 1879 in Bezug auf Wein , wciuhaltige und weinähii -
liche Getränke erforderlichen Untersuchungen vorzuuehmen sind .

§ 13 . Die Bestimmungen des § 2 treten erst am 1 . October
1892 in Kraft . Urkundlich unter Unserer Höchsteigcnhändigen Uuter -
fdvift und beigedrucktem Kaiserlichen Jusiegel .

Gegeben im Schloß zu Berlin , den 20 . April 1892 .
( L . S .) _ Wilhelm , von Bocticher .

Bekanntmachung , betreffend die Ausführung d e s G e se tz es
über den Verkehr mit Wei » , weinhaltigen und wein -
ähnlichen Getränken . Vom 29 . April 1892 . Aus Grund des § 11
des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und
weinähnlichen Getränken , vom 20 . Avril 1892 ( Reichs - Gesetzblatt
S . 597 ) hat der Bundesrat !) beschlossen , die Grenzen für die Herab¬
setzung des Gehalts an Extractstoffen und Mineralbcstandtheilcn
( § 3 Nr . 4 des Gesetzes ) , wie folgt , festziistelleu : Bei Wein , welcher
nach feiner Benennung einem inländischen Weinbangediet entsprechen
soll , darf durch bett Zusatz wässeriger Zuckerlösung a ) der Gesammt -
gehalt an Extractstoffen nicht unter 1,5 g , der nach Abzug der nicht
flüchtigen Säuren verbleibende Extractgehalt nicht unter 1,1 g , der
nach Abzug der freien Säuren verbleibende Extractgehalt nicht unter
1 g , b ) der Gehalt an Mineralbestandtheilen nicht unter 0,14 g in
einer Menge von 100 ccm Wein herabgesetzt werden .

Berlin , den 29 .JN |ml 1892 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,

von Boetlicher .

Morales .
Wiesbaden , 3 . Mai .

* Zur Erirrnrrimg . Am 3 . Mai 1849 starb
Max Schneckenburger , der Dichter der „ Wacht am

Rhein , zil Burgdorf bei Vern . DaS bereits 1840 gedichtete ,
von Karl Wilhelm componirte Lied fand erst viele Jahre
nach dem Tode des Dichters seine gerechte Würdigung . Erst
in der großen Zeit 1870/71 wurde es zu dem allgemeinen
deutschen Sang , zu der Natioualhymite , die cs geblieben bis

1892 .
i . n - , J ... _ . . . ! । ____.1........ — .. ..... »SB .

heute . Weder Dichter , noch Compouist haben schwerlich den

schließlichen großen Erfolg des Liedes vorhergesehen .
— Der neue Oberpräsident von H - ssen - Uafian , Herr

Magdeburg , gedachte heute Berlin zu verlassen und sich nach
Kassel , zur Uebernahme seiner Stellung , zu begeben . Ans Anlaß
seines Ausscheidens ans dem Handelsministerium fand am Mittwoch
beim Staatsminister von Berlepsch ein Diner statt , an welchem
sämmtliche Räthe des Ministeriums theilnahmen .

- o - Kchulnachricht . In den städtischen Schulen , Mittel -
und Elementarschulen , begann gestern das neue Schuljahr , nachdem
vorher die Aufnahme der sechsjährigen Kinder ftattgefuubcn hat .
In bett einzelnen Schulen gestaltete sich die Aufnahme wie folgt t
a . Mittelschulen : Lehrstraße : 73 Knaben unb 89 Mädchen, ,
zusammen 162 Kinder ( 179 im Vorjahre ) ; Marktschule : 73 Kuabeu
und 49 Mädchen , zusammen 122 Kinder ( 124 im Vorjahre ) ; Rheiu -
straße : 106 Knaben und 106 Mädchen , zusammen 212 Kinder
( 200 int Vorjahre ) , b . Elementarschulen : Bleichstraße : .
105 Knaben unb 93 Mädchen , zusammen 198 Kinder ( 165 int Vor¬
jahre ) ; Castellstraße : 104 Knaben und 71 Mädchen , zusammen
175 Kinder ( 135 int Vorjahre ) ; Schnlbcrg : 77 Knaben und 85
Mädchen , zusammen 162 Kinder ( 137 int Vorjahre ) . Jnsgesammt
wurden dcuiunch in diesem Jahre 1031 6 - jährige Kinder in den
städtischen Volksschulen aufgeuommen , wovon 496 (252 Knaben
und 244 Mädchen ) , auf die Mittelschulen und 535 (286 .
Knaben und 249 Mädchen ) auf die Elementarschulen ent¬
fallen . Im vorigen Jahre wurden im Ganzen 940 Kinder, .
503 in den Mittel - unb 437 in den Elementarschulen aus¬
genommen . Von denselben waren 493 Knaben unb 447 Mädchen p
tu diesem Jahre sind es 538 Knaben und 493 Mädchen . Die dies¬
jährige Aufnahme zeigt gegen die vorjährige ein Mehr von 91
Kindern . Die Befürchtungen , welche man in Lehrerkreisen hegte ,
daß die Mittelschulen einen Zugang erhielten , für welchen die vor¬
handenen Lehrkräfte und Schulrüniue nicht ausreichteu , erwies sich
als unbegründet , indem die diesjährige Aufnahme in den Mittel¬
schulen 496 gegen 503 noch etwas zurückgeblieben ist , während die
Elementarschulcu in diesem Jahre 98 Kinder mehr aufgenommen
haben als int Vorjahre .

= y » ftvovltel ) r . Als unbestellbar ist zttrückgekommen : ein
am 1 . Avril bei dem hiesigen Postamt 1 eitigelieferte « Packet an
Herrn Adolf Krant .er , Frankfurt ( Main ) / Saalgasse 34 . Der
nubekaniile Absender wird aufgcsordert sich innerhalb 4 Wochen zu .
melden .

— tzountagornste . Aus dem im „ Reichs -Anzeiger
"

veröffent¬
lichten Erlaß des Haubelsministers ist ersichtlich , daß für Preußen
Sonntags die Geschäfte im Sommer von 6 — 1 , int Winter von
7 — 2 Uhr geöffnet fein sollen ; währutd der Kirchenstunden müssen -

die Geschäfte geschlossen bleiben .
— Daran ? . Die Stellung eines Kurdirectors bei der städtischen

Kur - und Badeverwaltimg in Homburg u . b . H . ist sofort zu be -
setzeu , zuuächst für bie Zett bis zum 1.

'
April 1893 mit einem Ge¬

halt von 4000 Mk . Für den Fall der Wieberwahl , welche dann
auf 3 Jahre erfolgen soll , ist ein Gehalt von 5000 Mk . p . a . in
Aussicht genommen . Beherrschung der englischen und französischen
Sprache ist erforderlich , der Nachweis früherer Beschäftigung in
einem Zweige der Civil - oder Militär -Verwaltung erwünscht .
Meldung ist unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufes bis zum
15 . Mai einzureicken .

— Auch rhie y .lelterproyl ; t ? efung . Der Mäuscsäitger -

nnb Wetterprophet Huuziker in Olten hat eine Prognose gestellt ,
welche auf den 15 . - 18 . Mai einen nochmaligen Kälterückschlag er¬
warten läßt . Dann aber gebe es einen Sommer wie schon lange
nicht mehr . Huuziker stutzt feine Erfahrung auf das Gebahren der
Mäuse , das derart fei , als wäre der größte Winter im Anzug .

— Spelie . Die Schulbergstraße vont Michelsberg bis zum
zweiten Eleinentarfchnlgebäube ist behufs Herstellitug eines Cenieul -
rohrkauals auf die Dauer dieser Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt .

( 10 . Fortsetzung .)

Der alte Papagei .

Näher kameit ihm die Zwei : Deutlich sah er die präch »

tigeu Farben unb Formen deS stolzen Thieres — aber wie

das Spiel der Farben in der Sonne seinen Augen wohl
that , und doch konnte er sie nicht schließen vor ihnen , immer

starrte er auf dieses Pfauenblau neben dem goldenen Gelb ,
dieses wonnige Smaragdgrün neben dem schwarzen Sammet ,
und am Halse den schimmernden Ordensstern — es war ein

wunderholder Papagei .
Nun schien er sehr zornig zu sein , sein Gefieder sträubte

sich, seine Spräche klang krächzend und sckarf , und er schalt
ganz laut — der Mensch tanzte immer vor ihm , machte tau¬

send Eapriolen und schalt immer lachend gegen ihn auf .
Sie mußten dicht bei Peter Paul sein . Dicht vor seinem

Antlitz sah er das gesträubte Gefieder des grimmigen Vogels ,
feine Augen funkelten unheimlich , als schössen grelle Blitze
heraus , aus seine Kehle fuhr ein grauliches Wort — Peter

Paul glaubte es schon einmal gehört zu habeti , er verstand
es ganz deutlich — Mörder ! — und immerfort erscholl der

gelle Ruf des Vogels „ Mörder ! Mörder ! Mörder ! "

Dazu ein heiseres , höllisches Auflachen — war das von dem

Menschen , der vor ihm Grimassen schnitt ? „ Mörder ! Mörder !

Mörder ! "

Peter Paul hörte ihn immer , den entsetzlichen Ruf . Wie

Posaunen des Weltgerichtes drang er ihm in die Ohren .
Er hatte seinen Platz verlassen , den Ausgang des Gar¬

tens fand er — die einsamsten Wege suchte er , er wollte

nichts sehen noch hören — aber horch , aus Bäumen und .

Büschen klang es wieder : „ Mörder ! Mörder ! Mörder ! "

Nun eilte er in die Stadt hinein , er mußte Menschen sehen
— Gottlob , jetzt war ihm wohl , in dem Drängen und Hasten
und Stoßen der Menschen , in dem Lärm der Pferde und

Wagen — still stand er , er mußte einmal auSruhen und

Athem holen — aber da rief irgendwas — „ Vorwärts !

Vorwärts ! — Mörder ! Mörder ! " klang es hinter ihm her .

Novelle von Albert Schmidt .

Peter Paul wanderte in den schönen Gängen des zoolo -

I gischen Gartens umher und bewunderte seine stimmungsvolle ,
: characteristische Anlage . Da schlug lustiges Geplapper an

j feilt Ohr — eilt Durcheinander von Stimmen in allen Ton -

i arten — just wie ein Kaffeeklatsch alter Basen . Er ging
f auf das Meer von Tönen zu — noch sah er Nichts —

I näher kant es — da stand er vor einem großen Raum , ein -

; gezäunt mit einem Drahtgeflecht . Wundervolle , bunte Vögel
\ verschiedenster Art , Größe und Farbe schwirrten hier dnrch -

[ ( iiiauber , Alles plapperte und zeterte , flötete unb sang —

f eS war eine Höllenmusik — aber lustig fürwahr , lustig
f klcnig sie doch . Peter Paul führte zuuächst unwillkürlich

| seine Hand an sein Ohr , um den betäubenden Lärm nicht zu
l hören , aber bald gewöhnte er sich daran , und cs klang doch
l so lustig , es sah so lustig ans — und diese schönen , könig -
t liehen Thicre — ah , wie der Riese da majestätisch einher -

t stolzitte , verächtlich auf seine Umgebung hinabschauend und

\ sie keines Lautes würdigend — und dort ein verliebtes

\ Pärchen — wie das schäkerte — und drüben eilte alte

| Mutter , die ihre jungen Kinder zum ersten Mal in die große
^ Welt einführte .

Peter Paul war immer weiter längs des Drahtgitters
^ gegangen unb hatte die naiven Bilder aus der gefiederten
| Welt auf sich wirken lassen , er fühlte , wie es ihm wohlthat ,
ifie mit bet Welt der Menschen zu vergleichen , wie Alle « ,
lwas bie Menschenwelt bewegt , gegen einander treibt , mit

^ einander verbindet , auch in bet klugen Welt jener „ unvcr -

: nünftigen Wesen " wiederkehrt . Waren jene Vögel , die
da vor ihm paradirteu , sangen und lachten , sich katz¬
balgten unb sich liebten , sich spreizten und bescheidentlich

dahin schlichen — waren sie wirklich uiwernüiistig ? Nein ,
nein , sie hatten auch eine Seele , auch Herz und Ver¬
stand —

Was ist Dir , Peter Paul ?

An einem Baum gelehnt steht er , seine Augensterne
weit aufgeriffen — noch bleicher als gewöhnlich — zitternd
hat er den Arm erhoben , und sein Zeigefinger weist drüben

hinüber — sein Mund will reden , aber die Stimme

versagt — nur kurze , heisere Laute drängen sich durch die

Zähne —

Was ist Dir , Peter Paul ?

Drüben geht ein Wärter zwischen den Vögeln umher —

hier streichelt er einen , einen anderen schlägt et herzhaft ,
dort spricht er mit einem Vogel , wie mit einem Menschen
— ein merkwürdiger Kerl — offenbar ein verkappter Vogel ,
den die übrigen auch in feiner MaSke genau erkannten .

Peter Paul , was geht Dich dieser Mensch au , daß Tn

ihn immerfort anstierst und keinen Blick von ihm wendest ?
nimm Dich zusammen , Peter Paul , die Leute achten schon
auf Dich —

Nun tritt jener zu einem wundersamen Vogel , der auf
einem niedrigen Aste sitzt . Der Vogel lacht und sperrt den

Schnabel auf , der Mensch lacht auch , schneidet allerhand
Grimassen , neckt ihn unb steckt ihm endlich einen Leckerbissen
in den Schnabel ; der Vogel reicht ihm eine Pfote hin unb

sagt ein Wort , bas deutlich klingt wie „ Danke , Jack .
" Unb

nun läuft bet Mensch eine Strecke weg , der Vogel schilt in
einer unglaublichen Sprache unb folgt ihm , Jener antwortet

ihm in derselben Sprache , unb so halten sie spielenb unb

sich haschcub eine lustige Zwiesprache mit einander .
Das hatte Alles nur wenige Augenblicke gedauert . Ptter

Paul starrte unbeweglich auf dies eigenthüuiliche Paar . Er
wollte davon laufen , aber seine Füße waren wie eiugewachsen
in dem Erdboden .
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= Zur Volkszählung von 1890 . Der Herr Minister
der geistlichen , Unterrichts - und Mcdiznal - Angelegenheiteu hat die
Königlichen Negierungen dnrch Erlaß vom 6 . April l . I . beauf¬
tragt , den Vottrschnllehrern , welche bei Aussührung des Zähl -

geschästes anläßlich der am l . Dezember 1890 siattqein » denen allge¬
meinen Vollszählimg mit RühriAcit mid SrbeitSftcubigteil mitge¬
wirkt Haden , seine Anerkennung anszusprechcn .

— Kiichrnbau . An dem Neubau der III . evangelischen
Kirche an der Rhemtziafee find die FundameM mauern seit gestern
vollendet und wurde niit der Aufstcllnng der hohen Gerüstfiäinaie
begonnen , welche rings uui die Kirche gestellt werden . Es fomratn
nun vorerst die umfangreichen Rüstungenznm Versöhnt der Han -
steinaibeiten zur Ausführung und wird mit der Anlieferung der
Baumaterialien begonnen . Das anhaltend trockene Welter kant der
Aussührung sehr zu Statten .

— © tu intereffarrtrs Küchlein , besonders für jeden Nassauer ,
erschien soeben unter dem Titel Herzog Wilhelm von Nassau , Gc -
denkschrift zum hundertjährigen Jahrestage feiner Geburt . Verfasser
ist Herr Major a . D . R . Kolb , .der schon mehrfach verdienstvolle
Schriften zur naffauischen Geschichte herausgab und sie stets in
einem klaren und gefälligen Stil darznbietcn wußte . Eine Biographie
des um die Entwickelung des Herzogthnms Nassau hochverdienten
Herzogs Wilhelm ist bisher niemals geschrieben worden . Dem
Verfasser gab die demnächfiige hutldertjährige Wiederkehr des herzog¬
lichen Geburtstages ( 14 . Juni 1892 ) die Veranlassung , meist nach
nngedrnckten Quellen , einen Lebcnsabriß zusammen zu stellen , welcher
nassauischen Lesern vielfach Neues rind Interessantes bieten durfte .
Namentlich ist die Jugend - und Studienzeit des Herzogs eingehend
und ausführlich behandelt , da Herr Major Kolb die Auszeichnungen
und Tagebücher des einstigen Gouverneurs und Erziehers des Erb¬
prinzen Wilhelm benutzen konnte . Eemde aus dieser Periode haben
gedruckte Qiiellen bis jetzt gefehlt . Die Negieruugszcit des Herzogs
Wilhelm ist bekanntlich überaus reich an grundlegenden Gesetzen
und Verordnungen , da mit sciuem Regierungsantritt erst die Ver¬
einigung der bis dahin getrennten nassauischen Einzelstaateu erfolgte ,
welche mit den Erwerbungen im Beginn dieses Jahrhunderts , das
durch die Bestimmungen dcr Wiener Congrctzactc begrenzte und be¬
stätigte Herzvgchum Nassau bildeten . Der Verfasser hat sich be¬
strebt , in knapper Form diese zahlreichen , meist bis in die neueste
Zeit zu recht bestandenen , den neuen Staat begröudenderr Gesetzes -
bestinnnungen , in Bezug aus Inhalt und Wirkung wiederzugebeu
und er hat hierbei der Diel ?» verdienten Männer gedacht , welche int
Verein mit Herzog Wilhelm bei Errichtung und Coirsvlidimng des
modernen Hcrzogthums Nassau thiitig gewesen sind . Der Ertrag
des Merkchens ist dem seit vierzig Jahren segensreich wirkenden
Pa ul inert stifte in Wiesbaden zugewendet worden und bietet
sich den zahlreichen Gönnern und Freunden dieser Anstalt hiermit
Gelegenheit , dieselbe zn unterstützen . Etiva gewünschte Exemplare
können zum Preise von 1 Mark int Pauliucustiste zu jeder Zeit
in Empfang genommen werden .

* Kleine Uolizr » . Bei der Versteigerung des Platzes für
ein pothogr . Atelier am Jagdschloß , Niederwald ( den seither
Herr Eduard Schröder , in Firma Fischer und Schröder inne batte ) ,
blieb Herr Krell von hier mit jährlich 2063 Mark Pacht Höchst -
bieteuder .

- o - Diebstähle . Gestern Nachmittag wurde in der Oranien -
straße von einem Franenzimmer ein Kinderwagen entwendet . Der
Eigcnthünier wurde dies jedoch rechtzeitig gewahr , eilte der Diebin
nach und nahm ihr irr der Rheinstraße den Wagen wieder ab . Zu¬
erst gab sie an , sie habe den Wagen zu einer Herrschaft fahren
wollen , darin erklärte sie , daß sie ein krankes Kind habe und das¬
selbe in dem Wagen habe znni Arzt fahren wollen . Beide Angaben
erwiesen sich als unwahr . Die Diebin wurde der Polizei ülrergebcn .
— Einem Dienstmädchen in der Goldgasse wurde aus seiner unver¬
schlossenen Mansarde ein Portemonnaie mit Jrchalt cntlvendct .

ProvittzleArs .

* Au « der Umgegend . In Homburg ist Herr Bild °

Hauer UphneS aus Berlin eingelrosfcn , um mit der Aufstellung des
ihm übertragenen Kaiser Friedrichdcnkmals zu beginnen . Die Ent¬
hüllung ist auf Ende dieses Monats vorgesehen . — Am Montag
Nachmittag ging in dcr Kaiser Ftiedrichspromenndr ein vor ein
Break gespanntes Pferd durch . Die Insassen , Herr Metzgermeister
August Schick jun ., soivie ein Viehhändler , sprangen vom Wage » ,
wobei sich ersterer sehr schwer verletzte .

Einen unheimlichen Fund machten bei Siegen einige Schnl -
knaben in einem Hanberge am sogenannten Köpfchen . Sie fanden
ein Tuch mit 13 Dynamilpatronen und eine Büchse mit Pulver .
Das Dynamit stammt aus der Fabrik der Nhetuisch -Westphälischen
Gesellschaft . Die Knaben hielten die Patronen für Käse , und einer
derselben war schon im Begriff , den vermeintlichen Käse mit seinen
Zähnen zu bearbeiten , wurde aber von seinen Kameraden davon
abgrhnlten . Sie lieferten den Fund ans der Polizei ab , welche
eifrigst Nachforschungen anstellte .

In Biebrich erfolgt die Einführung des Bürgermeisters
Vogt in sein Amt am Samstag , den 7 . d . M ., durch den König ! .
Regierirngspräsideirteti . Aus diesem Anlaß und zur Verabschiedung
des seitherigen Bürgermeisters Heppnrheiurer findet am Samstag
Abeni ^ .7 Uhr int Saale des Hotel Bellevue ein gemeinschaftliches
Abendessen statt .

Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 2 . Mai .

Abgeordnetenhan s .
Erste Berathnng des Gesetzentwurfs betr . das Dieust -

einlontnten der Lehrer an den « ich tsta atl icheu
öffentlichen Lehranstalten . — Schenkendorf ( nat .lid .)
betont die Siothwendigkeit des Gesches und jtz mit der Tendenz
desselben einverstanden , bat aber formelle Bedenke « . — Kultus¬
minister Bosse : Die Vorlage verdanke ihre Entstehung der Jui -
liative des Hauses , entspreche aber nicht ganz den Wünschen des¬
selben . Die Regierung sei aber von der Rücksicht geleitet , es den
Städten nicht zu schwer zu machen und hoffe , daß die Städte zu
Verbänden kommen , die ihren Haushalt erleichtern , um den Lchrerrt
das ihnen Znkoinmende zu verschaffen . Die Pensionsfrage solle
besonders behandelt werden . — Lieber ( Centr .) bemängelt , daß
der Rormaletat nicht auch für die Staatsanstalten Gesetzeskraft er¬
langen fall , und wüttscht , daß der Staat Gemeiudert helfe , aber ohne
lästige Bestimmungen . — Dürre ( nat .- lib .) begrüßt die Vorlage
und empfiehlt zur Bereitstellung der Mittel die Schaffung von
Verwaltungs -Verbätiden . — S e h f a h r t ( Centr .) ist mit der Staats¬
hilfe einvci stauden , doch dürfe eine Belastung der Staatskasse nicht
eintreten . — Meyer - Berlin ( fress .) empfiehlt einen Staatszuschnß
für leistnugstiufähige Gemeinden oder die Uebernahme der Schule
durch den Staat und erklärt sich gegen die zwangsweise Erhöhung
des Schulgeldes . — Geheimrath Bohtz ( cons . ) hebt hervor , die
Negierung beanspruche wie bisher die Festsetzung des Schulgeldes .
Nach weiteren Bemerkungen zwischen Nittel , Kropatscheck und Bö -
dicker , welche einzelne Bestimmungen bemängeln , wird die Vorlage
der Commission überwiesen . Darauf folgt die Berathriug des Ge¬
setzentwurfs betr . die Verlegung der Landes - Buß - und Bettage . —
He crem au u ( Centr . ) erkenn ? in der Vorlage ein größeres Ent¬
gegenkommen für die Wünsche der Katholiken an und hofft , daß
vor der Eittsührnng des Gesetzes eine Verständigung mit dem Papst
erzielt werde . Ter Kultusminister weist auf den Wunsch der Re -
giernna für das baldige Zustaudekommeu des Gesetzes hin . Vor
Einführung desselben werde jede uöthige Vereinbarung getroffen . —
v . Benda ( nat .- lib .) beantragt eine Erledigung ohne vorherige
Coinmissiondbcrathnilg . — Stocker schließt sich dem Anträge an .
Die Dikcnsston wird darauf geschlossen . Dienstag : NachträgSetat
und Berggesetz .

Deutsches Keich .
* Ksf - rmd Urrssrml - Nrrchrich - eu . DerKaiser

reift am 13 . Mai nach Stettin , später nndj Danzig , dann

nach dem Schloß Rowinten in dcr Provinz Ostpreußen und

kehrt Ende Mai zur Berliner FruhjahrZparade zurück . —

Die Königin Victoria reiste gestern Abend 10 ' /t Uhr
von Darmstadt über Vlissingen nach Windsor - Castle ak »>
Dcr Großhcrzog reift Mittwoch Abend nach Potsdam znm
Besuch des Kaisers . — Am 3 . Mai begehen der Neichstags -

Abgeordncte AppellationSgerichlsrath a . D . Dr . August
Ne ichrnsperger und seine Gemahlin Clementine Therese
geb . Simon das Fest dcr goldenen Hochzeit . — Der Land -

tagsabgeordncte Stadtrath Grimm in Frankfurt a . M . ,
dessen Wahl von dcr Wahlprüfungs - Commission für un -

giltig erklärt wurde , wird sein Mandat als Landtagsabge -
orductcr auf Wunsch seiner Fractionsgenossen zur Zeit nicht
nicderlegcn , sondern die Entscheidung des Plenums abwarten .

'
Das Befinden des Königs Otto von Bayern , der am
28 . April seinen 45 . Geburtstag gefeiert hat , verschlimmert
siech langsam , aber doch bemerkbar . Sein geistigerZustand ist der

vollständiger Nacht und heftige Anfälle wechseln mit völliger
Apathie in bald kürzeren , bald längeren Intervallen . Der

körperliche Zustand leidet nachgerade etwas , wenn auch noch

nicht sehr stark unter diesen Verhältnissen . Das in der einen

Anfallsperiode Verlorene wirb in der folgenden Rnhe wie¬
der ziemlich ersetzt , aber naturgemäß ist es , das ; bei den

häufigen Wiederholungen Nachtheile sich allmählig doch be¬
merkbar machen . Das gilt auch von der Kraft der an sich
gut angelegten inneren Organe

* Kor kin , 3 . Mai . Stimm tliche Fraktionen des Abaeoidneten -
hauses hielten gestern Sitzungen ab , um zur zweiten Lesung der
Berggesehnovelle , die heute beginnen sollte , Stellung zu nehmen .
Wie verlautet , wird eine große Zahl der in der Commission abae -
lehuten Anträge im Plenum wieder ausgenommen werden . — In
Sachen der gegen die Ludwig Löwesche Gewehr - Fabrik
gerichteten Schrift des Rector Ählwardt hat das königliche Com -
mandanturgericht wegen Verdächtigung der dem königlichen Kriegs -
luiuisteritun unterstellten Beanttcit die Untersuchung etngeleitct .

* Rundschau im Deich » . Der im November v . Jtz . nach
der Schweiz geflüchtete Commissionär Heuselmanit aus Stuttgart
wurde wegen seiner beim Münchener Aufenthalte verübten
Cautionsschwiudeleien von _ber Strafkammer des Landgerichts zu
München zu 7 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verur -

theilt . Nachgewiesen waren 82 Fälle . — 500 Arbeiter au der
Holtenauer Schleuse bei dem Baue des Nordostseekanals
stellten die Arbeit ein .

Anstand .

* Gesterneich - Urrgarrt . Die Wiener Polizei ver¬
bot den nächtlichen Blumen - Korfo , ( worüber in unserm
letzten Wiener Brief näher berichtet wurde . D . R .) dcr am
21 . Mai stattfinden sollte , aus Sicherheitsgründen .

* Frankreich . Die bisher bekannten Ergebnisse der

Muuizipalwahlen ergaben ein günstiges Resultat für die

Republikaner . Die conservative Mehrheit wurde in Nantes

wiedergewühlt . In Ville Veyrac drangen die Cvnservativen
Bassou und Barbentane in die Mairie ein und zerschlugen
die Tische , zerstörten die Wahlurne und verhinderten die

Zählung der Stimmzettel . In Avignon stimmten auf den

Rath des Erzbischofs die Conservativen für den republi¬
kanischen Kandidaten .

* Rußland . Herr v . Giers ist nunmehr außer Ge¬

fahr und die Entzüuduugs - Erscheiunngen auf der Brust sind
verschwunden . Die Bulletins werden eingestellt .

* Griechenland . Die anläßlich der griechischen Osterfeste
befürchtete Wiederholung der juden fein dl scheu Unruhen in
Korfu ist ausgeblieben . Regierung und Loealbehörden hatten
Vorsichtsmaßregeln getroffen .

* Aste » . Wie ans Lahore , 29 . April gemeldet wird , ist in
Peshawur die Kunde eingetroffen , daß den zwischen Herat und
Äamiau liegenden Truppen des Emirs von Afghaiüstan von der
Bevölkerung eine schwere Niederlage beigebracht warben fei . Das
brutale Auftreten der - Truppen habe die Eingeborenen zum ver¬
zweifelten Widerstande getrieben . Der Befehlshaber der Truppen ,
Zuberdast Khan , soll schwer verwundet und eine Anzahl Gewehre
van den Dvrfbetvohnern erobert worden sein . Von Herat , Kandahar
und Kabul werden Verstärkungen erwartet .

Anarchisten « nd Dynamit .

Die feige , anarchistische Mordbande scheint mit dem sozialistischen
Maiseiertage den Schwerpunkt ihrer internationalen Schreckeus -
und Verbrecherthätizkeit nach den Pariser Heldenthatcu hauptsäch¬
lich in das an sozialen Gegensätzen besonders reiche Belgien
verlegt zu haben . Zu den schon gemeldeten Explosionen in Lüttich
ist gestern eine neue gekommen , Abends 9 Uhr sand nämlich ein
neues Dynamit - Attentat auf dem Boulevard Souveuiere , während
der Abendmusik auf deut naheliegenden Platz Avroy , statt . Eine
Patrone wurde an die Thüre des Hauses Nummer 89 gelegt . Es
wird vermuthet , daß sie für das gegenüberliegende Haus des Haupt¬
manns der Bürgergarde Londot beftinnnt war . Die Explosion
zerstörte das untere Stockwerk , zerschmetterte die
Fenster aller Häuser bis auf 400 Meter im Umkreis
und durchschlug sogar einen Theil der unteren dicken
Mauern des Hanfes . Glücklicherweise ward Niemand verletzt .
Die Kinder schliefen in dem oberen Stockwerke . Der Hausbesitzer
war ausgegangen . In dem gegenüberliegenden Hause wurde
Hauptmann Londol durch Luftdruck vou seinem Stuhl geriffelt ,
die Möbel von der Stelle gerückt . Ein nach dem Unfall flüchtiger
Bursche wurde verhaftet . Es soll ein deutscher Handelsreisender
fein . Jedoch ist nichts Bestimmtes bis jetzt bekannt . In der Nacht
zum Montag wurden mehrere Anarchisten verhaftet , darunter ein
Schneidergeselle , welcher verdächtig ist , der Urheber der Explosion
am Sonntag in der Kirche Saint Martin zu sein . Weiter meldet
die „ Köln . Ztg .

" aus Belgien : Brüssel , 2 . Mai . Die anarchisti¬
schen Drohbriefe mehren sich . Ein Hausbesitzer an der Chauffee
Charleroi , dessen Haus von einem Gerichtspräsidenten bewohnt
wird , wurde aufgefordert , diesen binnen vier Tagen vor die Thüre
zu setzen . Zu Borgeudael ( Brabant ) fanden Gensdarmen infolge
eines anonymen Schreibens bei einem Arbeiter 18 Dyuamitpatrouen .
In Lüttich wurde noch gestern Nacht ein gewisser Coirray als der
Dynamitanschläge verdächtig verhaftet ; er behauptete , sein Alibi
nachweifen zu können . Spät abends wurden in Tillcur die Vorüber -

gcheuden und die Fahrgäste der Trambahn durchsucht , sie mußten sich
über ihre Namen und ihren Verbleib ausweifen . Dabei wurde ein Mann
ans Jemappe verhaftet . Spielende Kinder entdeckten in einer Wiese
zu Vivegnis eine Schachel mit neun Dynamitpatronen . Auf ein
anonymes Schreiben hin lourden zwei Anarchisten zu Herstal ver¬
haftet . Ebendort versuchten in der vergangenen Nacht nach einet

heftigen Versammlung einige Revolutionäre in die Landcswaffeu -
fabrrk einzndringen . Da die Schildwache zu feuern drohte , ent¬
flohen sie . Zu Esneux sind vier Männer und ein Junge wegen des
Versuchs , den Zug znm Entgleisen zu bringen , verhaftet worden .
Zwei sind geständig . Sie haben Felsblöcke vom Berg ans das
Geleise gewälzt und wollen nicht gewußt haben , daß daselbst die
Bahn sich befindet . Im Quaregnon ist das Haus eines Steigers
durch Dynamit in die Lust gesprengt worden . Die Thüren , Fenster
und Mauern sind beschädigt . Die schlafenden Hausbewohner wurden
aus den Betten geschleudert , doch wurde Niemand verletzt . — Auf
der Bahnstrecke MonS - Dour - Ouisvrin sand vorgestern ein Bahn¬
wärter zwischen den Stationen Flönu und CnesmeS fünf Dynamit -

Bog er rechts in die Gaffe , so rief ihm Jemand „ Bcörder "

entgegen , und lief er nach links , so klang dasselbe Wort .
In eine Droschke stieg er , aber in ihrem Räderwerk hörne
er den monotonen Ruf : „ Mörder ! Mörder ! Mörder ! "

War die Welt behext ?

Wohin ? Wohin , Peter Paul ? Giebt es beim gar
keine Stätte in der weiten , unendlichen Welt , wo das gräß¬
liche Wort nicht mehr ertönt ? — Ja , ja , jetzt klang cs

schon weniger laut — bald wird er es gar nicht mehr
hören — oh —

Jetzt sah er seinen Dampfer , schon rauchten seine Schorn¬
steine , es war halb sechs Uhr . Ein Boot trug ihtt hinüber .
Nun war er oben auf dem Verdeck , kaum begrüßte er die

Anwesenden , zu seiner Koje stürmte er . Die Thür schloß
er hinter sich ab — wenn er sich eiitgeschlossen , wer konnte

ihm da noch znrnfen : „ Mörder ? Mörder ! ? " —

Im Zoologischen Garten aber halte es traurig ausge -

sehcn , als Peter Paul davongelauscn war . Der alte Papagei
hörte , nicht auf , fürchterlich zu schreien , er hatte sich wieder
auf seinen Ast gesetzt , ängstlich erklang fein Geschrei , sein
schönes Gefieder sah aus , als hätte der Wind es zerzaust .
Jack stand neben ihm , liebkoste ihn und gab ihm die zärt¬
lichsten Worte , während heiße Thräncn ihm über die Wangen
liefen ; aber der Papagei wurde immer ängstlicher , nun er¬

scholl ein entsetzlicher , qualvoller Ton , ihm mußte inwendig
etwas gesprungen sein , ein Blutstrom entquoll seinem Schnabel ,
er stürzte von dem Ast hernieder , Jack sing ihn in seinen
Armen ans . Nun lagen Beide auf der Erde , regungslos ,
Jack und fein Freund .

Der alte Papagei war tobt , und der Arzt zweifelte , ob
Zack wieder aufwachcn würde .

( Schluß folgt .}

Das junge Deutschland »

Vor Kurzem erschien , wie bereits mitgetbeilt , in dem altbe -
rübmten Verlage der I . G . Cotta ' schen Buchhandlung in Stutt¬
gart ein Buch , dessen Gewichtigkeit nicht nur in seinem 800 Groß -
octavseiteu starken Umfang besteht , sondern das in der Reichhaltig¬
keit und Uebersichtlichkeit des Materials , üt der Beherrschung des
Stoffes , die sein Autor offenbart , und in der lebendigen Dar¬
stellung wohl den Vorrang vor allen Werken verdient , ivelche das
gleiche , im Allgemeinen noch unbekannte und vielfach falsch beur -
theilte Gebiet behandeln . Wir sprechen von dem jüngsten Werke
des bestens bekannten Schriftstellers Johannes Proelß : DaL
junge Deutschland , Ein Buch deutscher Eeistesgeschichte , das
sich zur Aufgabe setzte , den Anllzeil der Literatur an dem Durch¬
bruch der modernen Ideen des Liberalismus und Realismus im
deutschen Bildung ? - und Slaatsleben zu schilderu . Anfangs der
80er Sabre kam Prölß als junger Schriftsteller nach Frankfurt
a . M . in der Absicht , eine Biographie Gutzkows zu schreiben und
dort bei deffen Wittwe und Angehörigen , sowie bei den Freunden
des verstorbenen Dichters sich das nöchige Onelleunmterial zu
saumielu , wie er denn , seine Scheffelbiographie hat cs nachmals
bewiesen , für diese Zwecke mit einem recht glücklichen , literarischen
Forscher - und Spürsinn aiisgestattrt ist . Er fand reichliches Ma¬
terial , aber die Uebernahme des Feuilletons der Frankfurter Zeitting ,
das er acht Jahre lang in gediegenster Weise rebigtrte , bis er den
wichtigen Posten eines literarischen Beiraths in der großen Ler -
lags - Actiengesellschäft Union (Kröner - Speernann - Cotta ) in Stutt¬
gart mit ihren Welt - Blättern „ Gartenlaube " und „ Vom Fels zum
Steer " übernahm , tiefe ihn einstweilen nicht zur Ausführung seines
Planes kommen . Als dann im Lause der Jahre das gesammelte
Material immer mehr auwuchs und er dnrch eingehende Studien
seinen Blick für die Zeifftröuiuug , deren Product Männer vom
Schlage Gutzkows wurden , erweiterte , als er „ das Bild einer lite¬
rarischen Sturm - und Drangzeit , in dcr auf allen Gebieten geistigen
Strebens der brausende Leimwind einer neuen Zeit für Deusch -
laud diejenigen Ideen zur knospenden Entfaltung brachte , deren
Blüthen und Früchten

' dem nun zur Rüste sich neigenden Jahr¬
hundert seinen Character verliehen "

, vor seinen Augen entstehen
sah , da war wohl nichts natürlicher , als daß aus dem Plan der
Einzelbiographie der Plan zu einem Buche hervorwuchs , wie es
jetzt vollendet vor uns liegt . Denn , so sagt PrÄß in seiner Vor¬
rede . it deutlicher und greifbarer ihm der aus Schutt und Asche

der Vergangenheit sich erhebende Geist diese ? wahrhaft jungen
Deutschlands wurde , um so mehr empfand er , daß es Ehrensache
der Nation fei , den Führern dieser Bewegung ein gemeinfames
Denkmal zu ernchten und eine Ehre , mit derAusführung desselben
betraut zn sein . Nun , es ist Prölß ergangen , wie vielen andern ,
die eine Ehrenschuld der Nation abzutrageu sich bestrebten : es
wurde ihm nicht leicht gemacht , jenes Literaturdenkmal zu errichten ,
das vou „ vielen Seiten und tmiaugcbenden Stimmführern weiter
Bildungskreise als eine verlorene Sache bezeichnet wurde "

. Auch
der Verleger , der zuerst in Prölß den Gedanken an eine Gutzkow -
Biographie angeregt hatte , stand unter dem Einfluß jener Strö¬
mung , und es hat lauge Zeft gebraucht , ehe sich ein Buchhändler
sand , der den Muth besaß , das Risiko eines fo umfänglichen Werkes
zu übernehmen . Daß es schließlich die Firma Cotta war , die dies
wagte , mag dem opsermüthigen Schriftsteller zu einer besonderen
und wohlverdienten Gemigihunng gereicht haben .

Des bedeutsamen Buches Inhalt auch nur in den Hauptzügen
wiederzugeben , die Motive und Auschannngen , die den Verfasser
leiteten , auch nur annähernd zu entwickeln , das würde den uns
zur Verfügung stehenden Raum bei weitem überschreiten , und da
diese Zeilen kein Neberblick über das Werk , sondern vielmehr mir
eine AnrcgunMür Gebildete und Literaturftninde sein sollen , sich
näher mit dem dankenswerthen Buche bekannt zu machen , so muß
es genügen , tvenn wir hier nur die Eimheilnng des Ganzen kurz
anführen . Das Werk ist in vier Büchern , Hauptabschnitten , ge¬
geben . Das erste behandelt die literarische Revolution in
der Restaurationszeit mit den drei Unteradtheilungen :
Junge Geister — Johann Friedrich Cotta ( aus den Cotta '

schen
Archiven floß dem Verfasser namentlich ein reicher Quellborn ) und
Börne — Heüie als Zeitschriftsteller , das zweite die Juli - Revo¬
lution und die deutsche Jugend . Dort iverden in licht¬
voller Weise die Anfänge der beiden Haupt - Erscheinungen der
Epoche : Gutzkow und Laube , dargestellt . Dann folgt die fernere
Entwickelung Gutzkow ' s als „ Adjutant Menzel

' s " und die „ Ver¬
brüderungen und Conflicte "

, in welchen Abschnitten natürlich das
Wersen der genannten beiden Geister stets in engster Verbindung
mit dem Werden und Wachsen anderer literarischer und politischer
Erscheinungen behandett wird . Buch III , Das junge Deutsch¬
land und Goethe , enthält die Abschnitte : Wienborgs „ Feldzüge

"

und Laube ' s „ Krieger
" — Ral )el , Bettina , die Stieglitz — Zu¬

sammenschluß und Katastrophe und Buch IV : Trotz Acht und
Bann . Das Vorgehen des BundeSraths — Die Versehmten —
Aufschwung und Ausblick .
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oatroMit . Sic laßen auf den Schienen selbst , und zwar an einer
Drücke in der Nähe der Phosphatwerke La Malogue . Einige
Minuten später mutzte ein Personenzug durchkommen . Eine gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet , hat jedoch über den Thäter noch nichts
ermittelt . Tie Geleise in der Nähe der belgisch - französischen Ueber -
stangsstation werden scharf bewacht . — Zwischen Tilleur und Angleur
wurde versucht , den Abendzng zur Entgleisung zu bringen .
Auf der Bahn lag ein mächtiger Felsblock . Ein Kahnarbeiter
durchschwamm die Ourthe , um den Zug zu warnen , der erst einige
Meter vor dem Felsblock hielt . Ei » weiterer Anschlag wird ans
Glain bei Lüttich gemeldet . — Auch Griechenland wird durch
Dynamit beunruhigt,

'
loeuiaftens sollen , verbürgten Nachrichten zn -

Solge
, in Korfu etwa 1000 Kilogramm Pulver und Dynamit gc -

iohleii worden fehl .

Nachdruck verboten .

Garten - Kalender .

( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Wat .
Der April hat Anfangs mehr versprochen , als er gehalten hat ;

die eiste Hälfte anhaltend schönes Frühlingswetter , welches die
Blätter und Blüthen heworgelockt hat , seit dieser Zeit wieder ein
gänzlicher Stillstand der Vegetation . Die im verflossnren Monat
vorherrschende scharfe trockene Luft fürchtet der Gärtner am meisten ,
sie schädigt nicht blos die Fruhlingssaaten und die iu ' s Freie ge¬

pflanzten Gemüse , auch die im Herbste und Frühjahr verpflanzten
Obflbäume , Obststräncher , Ziergewächse und besonders die nenver -

pflanzten Rosen und Nadelhölzer leiden außerordentlich darunter .
Für die Steinobstbäume wird der lange Stillstand im Verblühen
auch nicht von Vortheil sein , wiewohl ein eigentlicher Frostschaden
bis jetzt in unserer Gegend nicht zu bemerken ist . Die fruchtbarsten
Jahre in Bezug auf die Obsternte waren immer die , trenn die
Müthezeit spch einaetreten und dann rasch verlanfen ist . Für die

Bodenbeaibeituiig konnte der April nicht günstiger gedacht Werben
und wenn recht bald milde und feuchte Witterung eintritt , so wird
sich mancher Schaden wieder ausheileu . Auch von Ungeziefer an
«den Obstbäumeu ist in Folge der rauhen Witterung mir wenig zu
bemerken .

Im Gemüsegarten werden jetzt verpflanzt : Salat , afleKohl -
oricii , Sellerie , Lauch , Zwiebeln re . und überhaupt alle dergleichen
Ecmüfepflanzcn , welche verfetzbar sind . Von Mitte des Monats ab ,
wenn feine Fröste mehr zu fürchten sind , werden Gurken , Kürbisse
ti » d Bohnen gelegt . Tie Vohnen gedeihen am Besten in lehmigem
Sand und in recht humusreichem Boden . Sie lieben viele LÄirme
und gut verwesten Dünger oder reichliche Konipostdüngnng und eine
recht freie , doch Wenn möglich gegen Ost - und Nordwinde geschützte
Lage . Der Boden mutz tief gegraben und recht klar bearbeitet [ein .
Eine Hauptsache , besonders bei den Stengelbohuen , ist , datz die
einzeliien Busche nicht zu eng aneinander gelegt werden , die Ent -

fcriiHtig mutz 50 — 60 Zentimeter betragen . Sollte man die Bohnen
bei sehr trockener Witterung legen muffen , so versäume man nicht
die Saat gut einzugießeu . Bei feuchter Witterung dagegen gehen
die Saat oder die jungen Pflanzen oft zu Grunde und man mutz
bann die Saat wiederholen .

Die Gurken gedeihen vorzugsweise in einem milden Lehmboden
mit alter Kraft und in warmer sonniger Lage , die Beete werden ,
mit Ausschluß des mittleren Streifens mit Kopfsalat bepflanzt . Ist
der Salat zu beiden Seiten der Gurken abgcerutet , so bearbeitet
man das Beet mit einer kleinen Hacke ganz flach , reinigt es und be¬
häufelt die Gurken etwas . In neuerer Zeit sucht man die Gurken
an Reisern und Stangen in die -Höhe zu ziehen , um ihnen mehr
Luft und Licht zukommen zu lassen . Das Resultat ist in der Regel
ein gutes , doch ist Voraussetzung , daß die betreffenden Ländereien
nicht z « sehr den Winden ausgesetzt find . Manche glauben viel da¬
durch in erreichen , daß sie die Gurkenpflanzen im Zimmer in Töpfen
anziehm . Es geschieht das gewöhnlich schon im Beginn des März
unb die jungen Pflanzen werden in den Töpfen ost 15 Ctm . groß ,
bevor die Witterung im Mai es gestattet , fic aus den Töpfen iu ' s
freie Land zu setzen . Hier muffen sie jedoch während einiger Zeit
gegen heiße Sonne unb kalte Luft geschützt werden und es erweist
sich detzhalb die Annahme als eine irrige , als hätte man bei diesem
Verfahren auf eine frühere Ernte zu rechnen , als bei der Aussaat
uumiltelbar in das Beet . Im Gegentheil , es werden die frühzeitig
anzczogenen Pflanzen durch das Auspflanzen iu ' s Freie gewöhnlich
längere Zeit im Wachsthum zurückgehalien unb von den im Freien
erwachsenen bald überholt .

Ter kleine Gartenbesitzer , wenn er von feinem Lande den größt¬
möglichen Ertrag ziehen wilst wird besonders für Zwischenkulturen
besorgt fein , so können auf Spargelbeeten etwas RadieSclien , Salat
unb andere nicht tief gehende unb nicht lange stehen bleibende Ge¬
müse gezogen werden , doch nicht in solcher Zahl , daß sie derHanpt -
frncht Raum und Nahrung toegnebmtn , ferner Salat und Kohlrabi
zwischen Kohlpflanzen re . Eine zweite Aussaat ist von Erbsen und Radies¬
chen vorzunehmen . Ende des Monats kann man wieder Kohlrabi säen ,
um ihn im Mai auszupflanzen,znmWiuterbcdars ; der im Frühjahr ge¬
pflanzte wird hart und holzig , wenil man ihn zu lange im Lande stehen
läßt . Alle Gemüsesaateu verlangen besonders sorgsames Gießen ;
trocknen sie in der Krimzeit , durch scharfe Winde oder Sonnenschein ,
vollständig aus , so sind fic verloren . Die Erbsen sind zu behacken
unb zu behäufeln und bei Zeiten mit Reisern zu versehen . Auf
den besäeten Beeten sind alle zu dicht stehenden Pflanzen , besonders
Radieschen , JRcttig , Kohlrabi , Möhren re . bei vierten ansznzieben ,
um vollkommenere Früchte ober kräftigere Pflanzen zu erzielen .

Bei trockener SBitterung begieße man — und zwar allzeit lieber
feiten und reichlich , al « häufig und oberflächlich — besonders
Blumenkohl und Erdbeeren ( doch nicht in die geöffneten Blütheu ) .
Man begieße früh , so lang noch Fröste zu fürchten find ; von Mitte
des Monats an Abends .

Von Mitte Mai an pflanze man die Tomatenpflanzen an die
wärmsten und geschütztesten Stellen des Gartens in tief gelockerte
unb mit Kompost stark gedüngte Erde , jede Pflanze wenigstens
30 Ceut

'
lnieter von einander entfernt .

Mit dem Vertilgen des Unkrautes , das jetzt uugemein reichlich
und üppig wächst , wird eifrig fortgesahreu . Junge Untrautfaatcn
werden sehr leicht durch wiederholtes Auffcharren der Erdoberfläche
entfernt .

Im Obstgarten müssen die nengepflanzten Bäume bei trockenem
Wetter durchdringend begossen werden , überhaupt Alles geschehen ,
lvas ihrem Gedeihen auf dem neuen Standorte förderlich fein kann .
Die Baumscheibe muß von Untraut rein gehalten und wiederholt
sorgfältig aufgelockert werden , der Stamm wird fester angebunden ,
nachdem

'
sich das Erdreich vollends gesetzt hat ; die Baumscheibe

kann mit verrottetem Dung belegt werden , bamit sich der Boden
länger feucht hält .

Die seitherige scharfe Luft war für das Pfropfen in die Rinde
nicht günstig , denn sobald eine kältere Witterung eintritt , löst die
Rinde schwer , doch ist Anfangs des Monats diese Operation zu
beenden . Treibt ein jüngerer , unlängst erst veredelter Baum zu
viel Nebciireiser , so dürfen sie jetzt nicht alle weggenommen werden ,
weil sie als Zngreiser zur Erstarkung des Baumes unbedingt er¬
forderlich sind . Wenn sie aber allzu Üppig treiben und den Haupt¬
zweig fast überwachsen wollen , so muß man sie etwas einstutzen .

Die Feinde der Obstbanme , die schädlichen Insekten , finden sich
in diesem Monat sehr zahlreich ein ; sie müssen mit allen Mitteln
bekämpft werden . Die Haupthelfer bei diesem schwierigen Geschäfte
bleiben aber immer unsere nützlichen Singvögel ; es gilt deshalb ,
dieselben auf ave mögliche Art zu hegen und zu pflegen , besonders
sorge man dllsür , daß die in den Hausgärten sich herumtreibenden
Katzen nicht überhand uehmeit .

Die Topfpflanzen , wie Fuchsien , Verbenen,Lanianeu,Gera¬
nien , Heliotrop , bringe man von Mitte des Monats ab , wenn feine
Nachtfröste mehr zu fürchten sind , in ' s Freie . Wo ein Gärtchen
vorhanden ist , können sie in ' s freie Land gesetzt werden ; sie ent¬
wickeln sich bann nm so schöner , int anderen Falle fahre inan fort ,
in den Töpfen umzupflauzen und etwa zweimal die Woche mit
verdünntem flüssigem Dünger zu begießen . Camelieu , Azalien unb
Rhododendron werden ebenfalls in ' s Freie gebracht , am besten
wenn inan die Töpfe in Saud ober leichte Erde eingräbt , damit
die Pflanzen nie ganz austrockcu . Erstere lieben nicht allzugrellen
Sonnenschein , doch muß der Platz so gewählt sein , daß sie des
werthvollen Rachtlhaues theilhastig Werdern Alle Kaktusarten
pflanze man jetzt in neue , nicht zu große Töpfe mit Lauberde ,
grobem Sand und etwas Kalkschnlt , senke sie in ein der vollen
Sonne ausgesetztes Beet ein und begieße sie an heißen Tagen nicht
allzu äugstlich .

• Kleine Chronik .

Aus einem großen Theil von West - unb Nordvöhmen wirb
starker Schneefall gemeldet . In Karlsbad und Weipert ( an der
böhmisch - sächsischen Grenze ) , war der Schnee stellenweise 50 Centi -
meter hoch . Ein wolkenbruchartiger Regen bewirkte ein sehr rasches
Steigen der Flüsse . Der Regen bauert fort .

Die Facht bes deutschen Kaisers , Meteor ( früher
Thistle ) , wurde am Freitag in Gosport aus dem Dock in ' s Waffer
gelassen . Der Kaiser will die Dacht an 13 Wettfahrten in diesem
Sommer in England theiluehmcu lassen . Das Schiff hat auch
neue Segel erhalten .

Der Maurer Ignatz Eckard -Rcmscheid wurde wegen vorsätz¬
lichen Giftmordes seiner Frau vorn Schwurgericht zum Tode
vcrurlheitt .

Ans Hamburg , 2 . Mai Abends , wird gemeldet : Die große
Reepschlägerbahn von Pfannenschmidt in Altona
brennt und ist verloren . Der muthmaßliche Brandstifter wurde
verhaftet .

Als ein gefährlicher interiiationaler Hoteldieb
lvnrde in Dresden der norwegische LaudschaslS - und Portrait -
maler Hjorth entlarvt . Er wohnte in vornehmen Hotels unter
fremden Namen , war den Gästen ein angenehmer Gesellschafter unb
schlich sich Nachts im birnklen Trikot in nicht abgeriegelte Schlaf¬
zimmer , wo er an Geld nahm , was er fand . In einem Dresdener
Hotel wurde er auf frischer That ertappt . Da dem Siebe gleiche
Nachtthaten in Hamburg , Frankfurt a . M ., Wien , .München , Berlin
und anderen Städten zur Last fallen , so dauert die Worunter »

snchung etwa ein Jahr . Hjorth wurde vom Dresdener Landgericht
zu acht Jahren Gefängnis ) unb sechs Wochen Hast vernrtheilt .

Große Heiterkeit erregte in her letzten Stabtverorduetcn -

Sitzung in Aordhansen in einem Schreiben des dortigen
Polizei - Jnspectors an den Magistrat , in welchem über die mangel¬
hafte Beschaffenheit berschiedcuer Armaturstücke geklagt wird , eine
Stelle , in der mitgetheilt wird , daß einzelne Säbel überhanpt
nur mit Zu hülfen ahme einer zweiten Person gezogen
werde n könntcii .

Das Schwurgericht in Konstanz verurtheilte die Taglöhnersfrau
Emilie Dilger von Ilnterkimach , welche ihr 14 Wochen altes Kind
dadurch tödte tc , daß sie ihm den „ Schlozzer " in den Hals hinab -

stieß unb beu Erstickungstod herbeisührte , zu 13 Jahren Zucht¬
haus . An der Verhandlung nahm auch als Sachverständiger der

Wahrlich , ein großes und ungewöhnlich iutereffantes Zeitbild
entrollt sich hier tu scharfen Zügen vor den Angen des LcscrS , und
der Darsteller dcffelbcn erweist sich als eben so vortrefflicher Zeii -

schildcrer , wie als Literarhistoriker . Besonders die wesentlichste
Grundlage solcher Darstellung , die klare „ Begründung der Beweg¬
gründe

" ist zu loben und nicht wenig kam es auch dem Werke zu
gute , daß der , welcher es verfaßt , selber ein Dichter ist , der den
Notlügen Schwung des Vortrags für feine Arbeit fand . Mag man ,
je nach feinem Parteistandpimkte , mit der Beurtbeilung dec einen
odcr anderen politisch - literarischen Persönlichkeit vielleicht nicht immer
einverstanden sein , möchte man ans individuellem Gefühl den einen
jener Stürmer uub Dränger von ber Hand des Verfassers mehr

geduckt
"

, beu anbern mehr erhoben sehen , man muß es boch dem
Autor taffen , daß er sich großer Objektivität befleißigte , und Jo stellt
sich denn seine Albest in der That als ein schönes Denkmal jener
von so vielen absichtlich und unabsichtlich falsch geschilderten
Zeirepoche dar , ja , wir haben in diesem Werke des Fleißes und des
Talentes eine patriotische That zu erkennen , für die unser Volk dem
Verfasser Dank schuldig ist . Möge deshalb das Buch eine recht
weite Verbreitung unter den Gebildeten finden . Sch . v . B .

Ans Kunst und Leden .
* Königliche Schauspiele . Ans der Kanzlei des Hof -

thcaters wird uns geschrieben : Mittwoch den 4 . d . M . wird im

hiesigen Königlichen Theater die Tobteuseier für Friedrich von
Badenstedt stattfinden . Zur Aufführung gelangt neu einstudirt
Bodenstebt 's althelleuifches Culturbild : „ Älcrander in Korinth

"
.

Eingi leitet wird die Vorstellung durch ein Prolog von Rudolf
PrcSbcr , dem feinsiuiiigen Frankfurter Poeten , der vor drei Jahren
tinch beu siebenzigsten Geburtstag des großen Lyrikers in einem
ftiuimuugsvollen und gedankeurcichen Feilspiel auf nuferer Buhne
gefeiert hat . Die bei der Feier zur Aufstellung kommende Büste
Bodenfwdt 'S ist durch Herrn Maschinenmeister Schick eigens für
diesen Abend angefertigt worden .

yotn Siichertisch .
* Meher

' s Kl eines ConvcrsatiouS - Lexikon ist in
feiner reuen , fünften Auflage bereits bis zur fünften Lieferung vor¬
geschritten . Jedem bei dem billigen Preise (66 Lieferungen zu je
80 Psg .) zugänglich , allen verständlich , bittet das Buch den in ihm
onfgespeicherten Schatz unserer heutigen Kenntniß auf vcrhältniß -

viaßig geringem Raum in bisher noch unerreichter Vollständigkeit .

Die neue Auflage von Meper ' s Meinem Conversations -Lexikon
characterisiert sich durch diese Eigenschaften als ein unentbehrliches
Hausbuch , als ein Nachschlagewerk im besten Sinne des Wortes .
Eingehend von berufenen Vertretern aller Wiffenfchasten dnrchgc -
feben , wurde der Inhalt deS Buches entsprechend den Ergebniffen
der letzten Zeitbewegnng um etwa 7000 Artikel erweitert . Die
Schlagfertigkeit des Werkes ist damit nicht linwesentlich erhöht . DaS
aus den früheren Auflagen rühmlichst Mannte kartographische
Material ist bis auf die neueste Zeit fortgeführt ; den vorzüglich
ausgeführten JllnsiratiouSbeilagen sind neue werthvsllc Ergäu -

znngen yinzugesügt worden . Der Schwerpunkt in der neuen Be¬
arbeitung vou Meyer ' s Kleinem Conversatious -Lexikon ist auf
die planmäßige Durchführung ber Nachweise verlegt . Sonst sind
dem Werke die vortheilhasteu EigenlhümUchkeiteu , uni derentwillen
dasselbe in allen Kreisen Eingang und die höchste Werthschätzung
gesunden hat , erhalten gcbliebeu . Ans jede Frage eine bündige , be¬
stimmte , vom Standpunkt reinster Objcctivität gegebene Antwort
in Bereitschaft haltend , wird das Werk in der neuen Auflage , wie
wir nicht bezweifeln , der Löfuilg seiner Aufgabe : dem practischc »
Leben zu dienen , ein gut Stück näher kommen . Mit einem Apparat
von ea . 77,000 Artikeln behandelt Meyer ' s Kleines Conversations -

Lexikon das moderne Wissen erschöpfend , sofern für irgend einen
Gegenstand nicht ein engeres fachwiffenschaftliches Jntereffe in Frage
kommt . Die technische Ausstattung ist mit aller Sorgfalt durchge -
führt . Die Schrift ist groß ( im Letzt entspricht sie der des großen
Lexikons ) , der Truck klar . Das Papier ist holzfrei und bleibt dem -
zusolge vor dem Vergilben bewahrt . Die Ausführung der Karten
und Illustrationen wird auch bei verwöhnten Beurtheilern wicht
auifoinmcn lassen .

*
„ Universum "

, illnstrirte Familienzeitschrift , Dresden ,
Verlag des Uniorrfitm ( Alfred Hauschild ) . Das kürzlich trfcbicncnt
18 . Heft dieser vorzüglich illnstrirten Zeitschrift enthält folgende
Beiträge : „ Rauschgold

"
, Novelle von Brociucr . — * * *

„ Die Sieb -
lingSstätten eines deutschen Fürsten

"
. Mit Illustrationen von

Albert Richter . „ Nene Wege -ber Heilkunde " von Julius Stinde .
„ Christiane Saite "

, Novelle von W . Zehme . — „ Amerikas Kultur
vor Columbus " von Ernst Boetticher . — „ Nach dem Gewitter "

,
Novelle von Otto Roguette . — Rundschau : „ Ein goldenes Jubel¬
paar

" vou A . Triuins . — „ Der Braud des Quaispeichrrs im Ham¬
burger Hafen

"
. — Gedichte . — Hninoristisches . — Räthsel re . —

Von den Illustrationen sind als ganz hervorragend zu ermähnen :
„ Di « Gratulanten " von A . Liezen -Maher . — „ Am FnihlingS -
morgcn

" von O . Striitzel . — „ Bcripätet
" von A . G . Brown .

Bezirksarzt von Wllingen Theil , Herr Medizinalrath Dr . von
Würthencm . Derselbe reiste nach Schluß der Sitzung ab , wurde
aber auf der Heflnreise im Effeubahricoupee von einem Schlaganfalle
getroffen und war sofort todt . Der Verstorbene war ein ebenso
tüchtiger , wie beliebter Arzt .

Uermischtes .

* Eine große Wasserhose ist , wie der Köuigsb . Hart . Zig .
von Angeuzengen berichtet wird , am Montag auf dem Frischen
Haff , und zwar in der Nähe von Kahlholz gesehen worden . Die¬
selbe näherte sich ans westlicher Richtung mit solcher Schnelligkeit
dem Strande , daß cs mehreren Fischerbooten aps Kahlholz und

Bälga nur mit Aufbietung aller Kräfte möglich war , der drohenden
Gefahr durch die Flucht nach dem Strande zu entgehen . In un¬
mittelbarer Nähe des Strandes nahm jedoch die Naturerscheinung
einen nördlichen Cnrs an , ganz entgegengesetzt der Windrichtung ,
und platzte dann mit lautem Getöse in einer ungefähren Entfernung
vou 1000 Meter auseinander . An derselben Stelle waren zwei
Netze ansgeleat , von denen das eine spurlos verschwunden ist , wäh¬
rend das andere in vollständig zusammengerolftem Zustande mit
eiuer Menge tobtet Fische gefunden wurde .

* Krand iit Tokio . Da ? Dampfschiff „ Velgic
" brachte

nähere Nachrichten über die Feuersbrunst , welche am 10 April in
Tokio gewüthet hat . Das Fener brach in einer kleinen Restauration
in Folge der Unvorsichtigkeit eines Angestellten beim Gebrauch einer
Kerze aus und berbreitete sich nach drei verschiedenen Richtungen
hin durch die am dichtesten bevölkerten Theile der Hauptstadt , bis
es Ogawomaki auf der einen unb Jimbocko auf ber anderen Seite
erreichte . Nach der Zerstörung von Jimbocko drangen die Flammen
in der Richtung von Nifhikicho weiter vor und vernichteten unter¬
wegs Mitoshirocho und Mikawacho . Auch wurden in anbern in
der Nähe gelegenen Straßen 90 von Funken in Brand gesetzte
Häuser in Asche verwandelt . Erst am folgenden Tage konnte matt
des Feuers Herr werden , nachdem 5000 Häuser in 20 ver¬
schiedenen Straßen , darunter 40Waarenhäuscr , das Polizeigebände ,
das Paiivraiiia , die russische und die englische Schule üud die
Wohngebäude des Vicomte Toda , des Admiral Akamatsu , des
Grafen Karasuiuann uub des Marquis Tokudaiji niedcrae -
brannt waren , lieber den Verlust au Mcnscheuleben fehlen
noch genauere Berichte , doch schätzt man die Zahl derjenigen , die in
der Feuersbrunst ihren Tod fanden , auf 17 bis 45 . 15 dieser Un¬
glücklichen wurden von den Flammen ereilt , tvährend sie sich bc =

mühten , ihre Habe ans dem Goshukan -Bazar in Ogawamakizu retten .

Handel , Industrie , Erfindungen .

t Frankfurt , 2 . Mai . Der heutige Viehmarkt war mit 548
Ochsen , 21 Bullen , 547 Kühen , Rindern und Stieren , 283 Kälbern ,
116 Häinmeln , 604 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich
tote folgt : Ochsen 1 . Qualität 64 - 67 Mk ., 2 . Qualität 57 - 61 Mk .,
Bullen 1 . Qualität 44 - 46 Mk ., 2 . Qualität 41 - 43 Mk ., Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 56 — 60 Mk ., 2 . Qualität
42 — 48 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Quali¬
tät 65 — 70 Pf . , 2 . Qualität 55 —60 Pf . Hammel 1 . Qualität
62 — 64 Pf ., 2 . Qualität 40 — 48 Pf . Schweine 1 . Qualität
58 — 60 Pf ., 2 . Qualität 55 — 57 Pf . Alles per *h Kilo Schlacht¬
gewicht .

Gerichlssuul .
- o - Wiesbaden , 3 . Mai . ( Strafkainmersitzung .) Vor¬

sitzender : HerrLaudgerichtsdirectorvou Adelebsen . Vertreterder
Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — ,
Während die letzte Sitzung mit der Verhandlung über eine Trans¬
portgefährdung im Bahnhöfe Mosbach endete , wird die heutige
Sitzung mit einer ganz ähnlichen Anklage eröffnet . Der Hilss -
bremfer Christian H . von Biebrich - MoSbach , geboren 1861 in
Hombach bei Diez erhielt am 25 . Juni v . I . vou dem Stationsbe¬
amten R . den Auftrag , mit einer Rangirabtheilung bis über das
Weichenstellwerk 3 hinauSzusahren und dort zu halten . H . will nur
den ersteren Theil des Befehls , jedoch nicht den letzteren , daß er
halten sollte , gehört haben . Der Stationsbeamte hat nun ver -
schicdoie Rangirmanöver twrgeiiommeii und zum Schluß die Wies¬
badener Abtheintiig des Persoiienznges No . 421 über die Weiche 18
auf das Geleise 5 vorgeschoben , um den Zug No . 1011 in das 3 .
Geleise übersetzen zu können . Entgegen dem Aesehle , im 2 . Geleise halten
zu bleiben , jedoch ) in der an sich guten Absicht , die andere Abtheilnng
aus dem 5 . Geleise zu holen , stieß H . mit seinem Trani rückwärts
über verschiedene Weichen in das 5 . Geleise und dabei mit seinen
Wagen so kräftig auf andere Wagen , daß zwei Personenwagen
unb ein Güterwagen Beschädigungen erlitten . Personen wurden
jedoch nicht verletzt . Der Materialschaden beziffert sich auf 200 Mk .
Der Angeklagte H . wurde der fahrlässigen Transportgefährdung
für überführt erachtet und in drei Tage Gefängiiiß genommen .

Geldmarkt .
- m - Coursbrrlcht der Frankfurter Körst bom 3 . Mai .

Nachmittags 12 ' / - llhr . — Credit - Actien 275 ' / «— 5 , Discento -
Cominaiidtt - Antheile 194 .60 — 4 , Staatsbahn - Aclien 246 ' / «, Galizier
182 , Lombarden 76 ' / », Egypter 97 ' ft , Portugiesen 27 , Italiener890i ,
Ungarn 93 ’ / «, Gotthardbahn -Aetien 136 , Nordost 108 .80 , Union
61 .60 , Dresdener Bank 140 .60 , Lanrahütte - Actie » 109 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Actien 130 .30 , Harpener 141 .70 , Bochumer
118 ' /, . Tendenz : schwächer .

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Kcriirr , 3 . Mai . Der „ Vosi . Ztg .

"
zusolge , gilt es in russischen

Hoskroifeu als sicher , daß der Besuch des Zareu in Berlin noch vor
der goldenen Hochzeit des dänischen Königspaares stattfinden werde .
Aus Rom meldet dasselbe Blatt , der klerikale „ Moniteur de Rome "

will wissen , daß König Humbert gestern an 200 Drohbriefe
( 8 D . 8t .) erhalten habe .

Mira , 3 . Mai . Nach einer Meldung der „ Presse
"

sind Blcich -
röber nnd Hansemann gestern Abcud hier eingetroffen . Hcntc fiitbcn
bei der Crebitanstalt unter Theilnahme Roihschild ' s , Laußigs unb
ber Direktoren der ungarischen Kreditbank eine Consortialconferenz
statt , zwecks Vcrstänbigmig über die dem ungarischen Fiuanzniinister
zu machende Offerte . Am Mittwoch begiebt sich das Consortium
nach Budapest aus zwei Tage zu vsficiellen Verhaudlnugen ; Sonn¬
abend werden die Herren hierher zilrückkehren .

( Depescheii - Bnrcan Herold .)
Kerlin , 3 . Mai . Rach den „ Beil . Pol . Nachr .

"
sollen die

Gruudzüg « für die (Sommmialfttuerreforut demnächst veröffentlicht
werden .

Haris , 3 . Mai . Mehrere ansgefuiidene Patronen mit Explo¬
sivstoffen wurden dem städtischen Laboratorium übergeben ; einzelne
haben sich als gefährlich herausgestellt . Der Zustand des Restau¬
rateurs Seit ) ist fast hoffnungslos .

© ent , 3 . Mai . Die Polizei verhastete einen holländischen
Anarchisten , ivelcher angeblich mit der Sprengnug des Hauses des

Bürgermeisters beauftragt war .

______________
Geschäftliches .

___________

Für Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung das anerkannt wirksamste und daher

billigste Anzeigeblalt ,

seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬

völkerung überall gelesen .
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Jaquettes . Jaquettes .
Für

Damen

Garteudiingcr ä Mk . 3 . 50

Prof . Wagner ’ s feinster Blumendiinger ä Mk . 8 . —

Wiedcrverkänfer mit la Referenzen werden allerorts angenommen . 8079

Soeben efafcheint
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Jaquettes . Jaquettes .

-
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SHßasaii
'

Portieren

Käse
3 */i Mtr . lang , per Shav . ls von 4 Mk . a i bis zu den feinsten ,

empfiehlt in stets frischer Sendun 7843

Sodawasser

Lcianiwoitlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeiaentbeil : C . Nötberdt . Rotationsvlesscn - Druck und Verlag der L . Sckelleiiberg ' schen Los -Buckdruckerei in Wiesbaden .

franco unter

Nachnahme .

Seite 4 . 3 . Mai 1892 .

in 140 Kartenseiten
mit leeren Rückseiten

nebst alphabetischem Namenverzeichnis .

Dilettanten - Orchester - Verein .

Mittwoch , Abends 8 ' /» Uhr : Probe . 7501

( Centrifuqcnsahne ) per ' h
Ktr . 60 Pf ., fertig gcschl .,
mit Zucker und Vanille in
Glasschalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei in ' s Haus , cmpf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237
E . Kari ; » i . ' dt . Faulbrunncustraße 7 .

Kinder - Jaquettes ,

neue Sendung eingetroffen

Hiouis ISesentlial

empfiehlt 6845
15 . Straus , Emserstrasse 4a , Part .

Preis - Courant , Anweisuugeu und Prof . Br . Wagner
’

s ( Darmstadt ) Broschüre „ Die An¬
wendung künstlicher Düngemittel int Obst - und Gemüsebau , in der Blumen - und Gartenkultur " stehen gratis zu Dicusten .

2L Franz Mach , Optiker,

Schwalbacht,stratzc 1V ,

empfiehlt ein sinnreich construirtcs
Pierc « uez , welches vorzüglich sitzt .

• f . M «. Sfncllf . y
Kl . Bergstrasse 1 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 3 . Mai , Abends 8 Uhr :
203 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Fr . Riowali .

Tricot - und Stoff - Kleider
für Kinder von 1 — 8 Jahren ,

Tricot - Jaquettes ,

Knaben - Anzüge
in Tricot , Cheviot und Waschstoffen .

Grösste Auswahl gediegener Neuheiten
zu sehr billigen Preisen .

Zurückgesetzte Sachen weit unter Einkaufspreis .

Hess9
Webergasse 4 . 7841

Zwei Rollläden
nebst Rahnicn sind wegen Mangel an Raum sehr billig zu
Haber £- !

8674
M . Singer , Michelsberg 3 .

Saint - Saens .
Maillart .

Rubinstein .
Job . Strauss .
Wagner .
Gillet .
Sckoll .
Keiper .

Bei Wegin « der Sommersaison wird das verehr !. Publikum besonders auf das im „ Wiesbadener Jagblatt "
zum

Abdruck gelangende Aremden - Aerzeichuiß , das Programm der städtischen Kur - Kapelle , den Hheaterzetlek der

IlSniglichen Schauspiele , die Ankündigungen des Residenz - und Aeichshallen -Hheaters , sowie andere dem Kur -Merfichr
dienende Veröffentlichungen ( Aremdeu - Auhrer elc . ) und den Auszug der Jiamilien -Uachriihlen auswärtiger
Zeitungen aufmerksam gemacht .

= Stets zwei Erzählungen hervorragender Schriftsteller —

in täglicher Aortsehuug .

KV
"

Deueintrctendcn AezicHern werden die begonnenen Erzählungen auf IDunfd ?, soweit vorrath , kostenfrei
nachgeliefert .

In allen Schichten der Bevölkerung hier und in der Umgebung verbreitet wie keine andere Zeitung , fehlt
das „ Wiesbadener Hagblati

" wohl insbesondere in keiner hiefigen KaitMHigetk Familie und ist namentlich cin -

gefüyrt in der zahlreichen und täglich wachsende » Kolonie Hierhin übergefiedelter Rentner und Renfionäre . In
dem zu Tausenden alljährlich hier versammelten Jlremdcn - Rublilium wird das „ Wiesbadener Hagblatt " ebenfalls
gerne und viel gelesen . *

Da das „ Wiesbadener Hagbkatt " auch auswärts zahlreiche gleser hat ( seine Postversandi -Liste allein

umfaßt ca . 350 Hrte ) , so bewährt sich dasselbe dem Publiknni , insbesondere aber der inserirenden Heschästs -
welt gegenüber als

= wirksantster und billigster Anzeiger für Sladk und Land . =

complet , mit Ringen , Trägem , Endknöpfen , in matt , blank ,
eichen , mahagoni , schwarz , stets auf Lager ,

IPortiercnketten ,
in Messing , Nickel , Kupfer , empfehlen bei grösster Aus¬

wahl und billigsten Preisen 8665

J . <& F . Sutil ,
Wiesbaden , Friedrichstrasse IO .

H . & E . Albert
,

Ldw . chem . Fabrik
,

Biebrich a . Rhein
,

empfiehlt

Gärtnereien , Garten - nnd Ktumenfreunden
ihre hocheoneentrirten chem . reinen Düngemittel und Spezial - Dünger

für Gemüse - und Blumenzucht , Wein - und Obstbau
an Stelle der Slallmistdüugung und zur Nachdüngung während der ganzen Vegetationsperiode .

Posteolli a 10 Pfund brutto zu Versuchszwecken und zwar :

Programm :
1 . Marche heroique ....... . i .
2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “

.
3 . Toreador et Andalouse , Charakterstück aus

„ Bal costurae “
.......... .

4 . Frühlingsstimmen , Walzer ........
5 . Ouvertüre zu „ Der fliegende - Holländer “

. . .
6 . „ Loin du bal “

, Intermezzo für Streichquartett
7 . Hommage a Meyerbeer , Fantasie . . . . .
8 . Electrische Strahlen , Galopp

Dritte völlig neubearbeitete

stark vermehrte Auflage .

Zu beziehe*

durch alle Buchhandlungen .

Bestellungen für Mai und Juni
auf das 2 mal täglich ( Morgens und Abends ) erscheinende , seit 40 Kahren bestehende

„
Wiesbadener Tagblatt

"

werden baldigst erbeten , hier durch den Aerkag ( Langgaffe 27 ) , in den Nachbarorten durch die Jweig - Krpeditionen ,
im Uebrigen durch die Rost . Rreis für beide Ausgaben zusammen

Langgasse 35 . Langgasse 35 .

Wiesbadens

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe mein Lager

hochfeiner Damast - Tischzeuge .

Oedecke , Serviette » , Theegedecke ,

Tafeltücher von 1,00 bis 5,10 Mtr . Länge ,

feinste Damast - u . Jacquard - Handtücher
XI « Original - Si' abrikpreisen . 6959

Garantie für tadellose beste Qualitäten .

W . BaiSmann
,

Kleine Burg -Strasse S .

Aechte Emmenthaler Schweizer Käse ,
Kräuter - Käse , Fromage de Brie , Spunden - Käse ,

deutsche und französ . Camembert ,

Eidamer Käse , holl . Rahm - Käse ,

Kronen - Käse ,
Schloss - Kaiser -

, Frühstücks -
, Romadour - Käse ,

Liptauer - und Parmesan - Käse

Ich hatte Gelegenheit einen sehr grossen

Posten Barnen -

Jaquettes
ausserordentl . billig einzukaufen ,
und bin , um einen schnellen Umsatz zu

erzielen , entschlossen , dieselben mit einem

kleinen Nutzen wieder abzugeben .

Ich offerire deshalb :

theils farbige , theils schwarze

Jaquettes
zu B ' /a , 5 , 67 « , 8 , 10 , 12 , 14 , 15 bis 24 Mk .

Der wirkliche Werth dieser Jaquettes
ist anerkannt nahezu der

im Neubau

Blumenthal .

in 48 Lieferungen zu 50 Pf .

alle 8—14 Tage eine Lieferung

Richard Andrees

I 1 Grosser

HANDATLAS

doppelte .

SF Verkauf nur gegen Baarzahlung . K

Louis Rosenthal
,

Consum - Geschäft in Mänteln etc . ,

32 . Kirchgasse 32 ,

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal .

Pannna niit 6 Stillste » ( neu ) , auch mit 3 Stühlen billig
VlUIlipv abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . l . 8226

Mieth - Ber trage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Unterricht in der engl . , französ . u . italienischen
L -Prachc , Emzelstunden und in Classen , auch für Herren . Näheres
bn Buchi )ändler « 8 « ,er , Hotel Adler , Langgaffe 32 . 8567

Verloren ein ztveireihiges Korallen -Armband . Abzngcbcn gegen
Belohnung Oranienftraße 23 , Mittelbau Part .

Vtili » von Vtlhagtn & Klasing
in Bielefeld und Leifüg .

„ Billigste Bezugsquelle “

Grosse Auswahl in Frottir - Artikeln .

Frottir - Seifenlappen von 5 Pf . an und höher ,
Frottir - Handschuhe von 15 Pf . an und höher ,
Frottir - Handtücher , Bade - Anzüge , Bade - Mäntel , Bade -

Kappen , Bade - Pantoffeln und Badetücher .

Verkauf zu streng - festen Preisen .

J . Laskow & Cie

Langgasse 35 .

40 . Jahrgang No . 206
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